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Klimawandel - global
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https://berkeleyearth.org/global-temperature-report-for-2025/

➢ Zusammensetzung der Atmosphäre ändert sich 

➢ Höchster Anteil an Treibhausgasen seit 3 Mio. 

Jahren!

➢ Verstärkung des Treibhauseffektes sorgt für 

Temperaturerhöhung

➢ Seit 2023 Temperaturabweichung von etwa 

1,5°C (ggü. 1850-1900)

➢ 2024 - heißester Sommer seit 

Aufzeichnungsbeginn 

➢ Höchste Temperaturen seit mehr als 100.000 

Jahren 



Klimawandel - global
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Copernicus (Europäisches 

Erdbeobachtungsprogramm): 

➢ 2024 - heißester Sommer seit 

Aufzeichnungsbeginn (weltweit und in 

Europa) 

➢ Seit 2023 Temperaturabweichung von 

etwa 1,5°C (ggü. 1850-1900)

➢ Höchste Temperaturen seit mehr als 

100.000 Jahren 
https://wiki.bildungsserver.de/klimawandel/upload/Extreme_haeufung.gif



Aktuelle Diskussion zu Klimaszenarien

• Klimamodelle basieren auf Naturgesetzen 

• können gut Entwicklung von Temperatur, 
Niederschlag etc. modellieren

• Benötigen „Was-wäre-wenn“-Szenarien über 
mögliche Zukunftswelten (Wirtschaft, 
Technologie, Politik) für Treibhausgaspfade

• Szenarien wurden in der Vergangenheit  
immer weiterentwickelt
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www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2018/02/fa
q-1-2-fig-1.jpg



Aktuelle Diskussion zu Klimaszenarien
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bildungsserver.hamburg.de/resource/blob/673484/2ddf3a6b0e0c24bc9864f623c3ca0546/ss
p-strahlung-temperatur-data.jpg

• SSP5-8.5: deutlich weniger plausibel, kein 
realistischer Referenzpfad mehr

• SSP3-7.0: relevanter Risikopfad, plausibel bei 
politischem Scheitern, wichtiger für 
Stresstests 

• SSP2-4.5: eher optimistischer 
Stabilisierungspfad unterhalb aktueller 
Entwicklung (~2,5–3°C real) 

• SSP1-2.6: weiterhin zentraler Ziel- und 
Referenzpfad, aber klar nicht realer 
Entwicklungspfad (alter Paris-Pfad)

Nach Aussage des Klimarats / IPCC

Erfolg für Klimaschutz – aber keine Entwarnung!! 
auch mittlere Szenarien hochriskant 



Was heißt das für Brandenburg?

• Brandenburg besonders stark betroffen 

• Klimareport BB RCP8.5 Anstieg auf 31 Heiße Tage (2071-2100; Median))

• Gerics RCP4.5 (obere Grenze) Anstieg auf 25 Heiße Tage

Eigene Auswertung auf Basis von DWD-Daten; www.dwd.de/cdc
Anzahl der Heißen Tage in 2018 
(www.umweltbundesamt.de)



Was heißt das für Brandenburg?

• Heutige extreme Sommer werden zur neuen „Normalität“

• Klimawandel wirkt sich auch auf viele andere klimatische Faktoren 

aus

• Veränderte Verteilung der Niederschläge (Starkregen)

• Mehr und längere Dürrephasen - Klimatische Wasserbilanz 

im Sommer nimmt ab (Auswirkungen auf Waldbrände)

• Längere Vegetationsphase (Pollenblastung)

• Siehe auch Klimareport Brandenburg 2024
https://lfu.brandenburg.de/lfu/de/ueber-
uns/veroeffentlichungen/detail/~09-01-2025-
klimareport-brandenburg-2024



Klimawandel – Hitzebelastung im Siedlungsraum

• erhöhte Wärmespeicherung (Versiegelung, 

Bauvolumen, geringere Reflexion)

• verminderte Verdunstungskühlung und 

geringere Kaltluftbildung (weniger Grün, 

Versiegelung)

• reduzierte Windgeschwindigkeit

→ Ausbildung einer städtischen Wärmeinsel

→ Deutsche Umwelthilfe kritisiert: weniger 

Bäume in deutschen Städten

www.dwd.de



Gesundheitliche 
Auswirkungen von Hitze
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Allgemeine Risiken für die Gesundheit

… beispielsweise indirekte Wirkiungen …

• Direkte Gesundheitsrisiken durch Extremwetter

• Zunahme / Neuauftreten von Infektionskrankheiten  (Mücken/Zecken –
z.B. West-Nil-Virus, FSME usw.)

• Höhere UV-Strahlung (Sonnenbrand, Hautkrebs, Augenschäden)

• Häufigere Allergien (Verlängerte Pollensaison, Neue Arten z.B. Ambrosia)

• Algenblüten, Cyanobakterien, Zerkarien in Brandenburger Seen

• Risiken für die Nahrungsmittelversorgung / Wasserversorgung

Asiatische Tigermücke
www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/3521
/bilder/asiatische_tigermuecke_james_gathany_cdc.jpg



Bedeutung von Hitze
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Prozentuale 
Häufigkeit versch. 
Katastrophen in 
Deutschland 
(1990-2024)

Prozentuale 
Häufigkeit der 
registrierten 
Todesfälle 
(1990-2024)

Auswertung vom Deutschen Komitee Katastrophenvorsorge e.V.

Todesopfer 
durch Hitze

https://dkkv.org/the
menseiten/naturgefa
hren-in-deutschland/



Folgen von Hitze auf menschliche Gesundheit 

• Hitze-Erschöpfung (Unwohlsein, Kopfschmerzen… ) 

• Starke Belastung für das Herz-Kreislaufsystem

• Erhöhte Belastung durch Atemwegs-Erkrankungen

• Erhöhte Belastung durch Dehydrierung / Nierenerkrankungen

• Hitzschlag: Bewusstseinsstörungen, Hitzekrämpfe, Erbrechen

• Erhöhte Sterblichkeit

• Zunahme der Inanspruchnahme der Gesundheitsversorgung und Pflegeeinrichtungen 

• Balanceakt zwischen Wärmeproduktion und -abgabe  → Körperkerntemperatur bei 37°C halten

• Physiologie und Verhalten bestimmen die Möglichkeiten der Thermoregulation

• → Die Fähigkeit des Körpers kann eingeschränkt (Physiologie) sein durch Krankheiten, Medikamente, Alter …

• → Und auch die Möglichkeiten der Verhaltensanpassung sind u.U. beschränkt (Bettlägerigkeit, psychische 
Erkrankungen, Kinder, eingeschränkte Mobilität (auch durch Tätigkeit!), Schwangerschaft …)



• Menschen mit Sprachbarrieren

• Menschen in Wohnungsnot und prekären 
Wohnsituationen

• Menschen mit niedrigem sozioökonomischen 
Status1

• Menschen mit arbeits(platz)-bedingten 
Risiken

• Menschen mit verhaltensbedingten Risiken

Besonders hitzebetroffene Gruppen
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• Menschen im hohen Alter 

• Kinder und Jugendliche

• Schwangere, Ungeborene, Säuglinge

• Menschen mit psychischen & 
physischen Erkrankungen

• Menschen mit Behinderungen

1Der sozioökonomische Status (SES) setzt sich aus Bildungsgrad, Einkommen und beruflicher Position zusammen (Dorner, 2021)



Auswirkungen Sommer 2003 in Frankreich/Paris

• In drei Wochen starben rund 15.000 Menschen an den Folgen der extremen 
Hitze

• Temperaturen über 39 °C, nachts kaum unter 25 °C

• besonders betroffen waren alleinlebende Seniorinnen und Senioren, viele 
wurden erst Tage später tot aufgefunden

• Pflegeeinrichtungen waren überfordert und die Behörden waren auf eine 
solche Krise nicht vorbereitet

• Übersterblichkeit in Paris lag bei +60 %

• Frankreich war schockiert und führte „Plan Canicule“ ein – umfassender HAP

• mehrstufiges Frühwarnsystem 

• Frischeinseln und Wasserspender

• Register für gefährdete Personen, die bei Hitze kontaktiert werden

• Mehr grün, um die städtische Hitze zu senken
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bildungsserver.hamburg.de/hitzewellen-
europa-671526



Hitzebedingte Sterblichkeit in Brandenburg

• 2022: 219 Hitzetote doppelt so 

viele wie die 112 Verkehrstoten

• 8700 Tote in Deutschland in 2018

• Hitze ist ein großes Risiko für die 

Gesundheit insbesondere für 

vulnerable Bevölkerungsteile 

https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/news/2025/hitzetote
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Ökonomische Auswirkungen von Hitze

• Hitze belastet den Körper → mehr Erkrankungen, geringere 

Leistungsfähigkeit → führt zu Produktivitätsverlusten, Krankenständen 

und Mehrkosten

• mehr Fehler, Unfälle, reduzierte Konzentration am Arbeitsplatz (UBA)

• Aktuelle Allianz-Studie dazu:

• Bis zu 131 Mrd. US-Dollar wirtschaftliche Verluste bis 2030 durch 

Hitze in Deutschland 

• Energiekosten steigen um ca. 1,2 % pro Grad (Kühlbedarf)

• Bis zu 3 % geringeres BIP durch Hitzebelastung möglich
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www.allianz-trade.com/en_global/news-
insights/economic-
insights/Too_hot_to_grow_economic_costs_extreme
_heat.html



Aktuelles zur Fachstelle 
Hitzeschutz in Brandenburg
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• Gutachten zum Hitzeaktionsplan BB Ende 2022 vorgestellt – frei zugänglich

• …ist 285 Seiten stark und umfasst zahlreiche Maßnahmen zum gesundheitlichen Hitzeschutz 

• … für das Land, die kommunale Ebene und für Organisationen/ Verbände

• … verschiedene Vulnerable Gruppen werden adressiert.

• … adressiert verschiedene Zeitphasen

• … enthält Checklisten für Hitzeschutz in Landkreisen, 

• unterstützenden Wohnformen, ambulanten Pflegediensten, 

• Krankenhäusern und Arztpraxen

Nr LAND BRANDENBURG
L 01 Ministerielle Webseite als Informationsknotenpunkt zum Hitzeschutz

L 02 Hitzeprävention im Bereich der Frühen Hilfen

L 03 Hitzeschutz im Schulbereich

L 04 …

Nr. KREISE, STÄDTE UND GEMEINDEN

K 01 Verteilung von Informationsmaterial für den Hitzeschutz an 
Haushalte mit über 75-Jährigen

K 02 Hitzetelefon als fachlichen Auskunftsdienst einrichten 

K 03 Aufsuchende Unterstützung gefährdeter Personen bei der 
Bewältigung von heißen Tagen (Buddy-System) 

K 04 …

Nr. ORGANISATIONEN UND VERBÄNDE

O 01 Verteilung von Informationsmaterial für den Hitzeschutz 

an Haushalte mit über 75-Jährigen

O 02 Hitzeschutz für Kindertageseinrichtungen/ 

Kindertagespflege

O 03 …

Gutachten zum Hitzeaktionsplan
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• … erste Aufgabe für die Umsetzungsphase: Schaffung 

einer Anlauf- und Koordinierungsstelle zur Förderung der 

Umsetzung des Landes-Hitzeaktionsplans und zur 

Etablierung des Hitzeschutz-Netzwerks → Fachstelle 

Hitzeschutz Brandenburg

• Beauftragt durch ehemalige Gesundheits- und 

Umweltministerien und betreut von GreenAdapt

Gutachten zum Hitzeaktionsplan

masgz.brandenburg.de/masgz/de/themen/gesundheit/umwelt
bezogener-gesundheitsschutz/hitzeaktionsplan/



• Organisation / Betreuung der halbjährlichen Netzwerktreffen in Potsdam 

(bereits 6 NWT mit jeweils ca. 50 bis 80 Teilnehmenden) → Vernetzung!

• Erarbeitung / Veröffentlichung eines Newsletters zum Thema Hitze (etwa alle 

2-3 Monate; bisher 16 Stück in 2023-2026; Versand an mittlerweile ca. 750 

Akteure in BB)

• Austausch von Informationsmaterialien, hilfreichen Links und Webseiten, 

Kontakten nach Anfragen; Vorträge zu Klimawandel und Hitze

• Unterstützung für die Webseite des MASGZ zum zentralen Netzwerk + 

Informationen zum Hitzeschutz

• Kommunikation der Maßnahmen über UBA-Tatenbank

• Erstellung und Betreuung einer Online-Arbeitsplattform für den Hitzeschutz
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Pauline 
Stiller

Annett Dörr Nadiya 
Lukyanchenko

Carsten 
Walther

masgz.brandenburg.de/masgz/de/themen/gesundheit/umweltbezogener-gesundheitsschutz/hitzeaktionsplan/



Ziele von Hitzeschutz und Hitzeaktionsplänen

• Gesundheit schützen (Mortalität und Morbidität verringern)

• Überlastung Gesundheitssystem vermeiden (überlagert mit der Krise 
durch Personalengpässe)

• Stadtklima / Aufenthaltsqualität verbessern 

• Bewusstsein schaffen

• Krisenmanagement stärken
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Forschungsprojekt HAP-DE vom Umweltbundesamt zeigt, dass HAPs die 
hitzebedingte Mortalität senken können 

→ bspw. konnte in Paris die Übersterblichkeit von +60% im August 2003 – nach 
Einführung eines umfangreichen HAPs (plan canicule) deutlich gesenkt werden –
im Sommer 2022 lag sie bspw. bei +21 % 

www.umweltbundesamt.de/en/publika
tionen/hitzeknigge



Leitfaden für den Hitzeschutz
(Was können Kommunen tun?)
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Basiert auf bundesweiten Empfehlungen u.a. vom UBA, DWD und dem Gutachten Hitzeaktionsplan Brandenburg;
strukturierte Hilfestellung zur kurzfristigen Aktivierung von Hitzeschutzmaßnahmen

1. Hitzewarnsysteme nutzen
Beim Deutschen Wetterdienst (DWD) für das Hitzewarnsystem registrieren; für frühzeitige Hitzewarnungen

2. Erfahrungsaustausch und Verantwortlichkeiten klären
Bestimmen Sie interne Koordinationsstellen oder Beauftragte für das Thema Hitzeschutz und legen sie 
Verantwortlichkeiten fest. Austausch mit anderen Akteuren. Zentrales Netzwerk Hitzeschutz nutzen.

3. Risikogruppen identifizieren
Analysieren Sie, welche Personen in Ihrer Institution besonders gefährdet sind, und behalten Sie den Überblick 
hierüber.

4. Notfall- und Kommunikationspläne überarbeiten
Aktualisieren Sie bestehende Pläne und integrieren Sie Hitzeschutzmaßnahmen.

5. Interne und externe Kommunikation vorbereiten
Stellen Sie sicher, dass alle schnell informiert werden können – intern wie extern.



Leitfaden für den Hitzeschutz
(Was können Kommunen tun?)
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6. Sensibilisierung und Schulung
Ermöglichen Sie die Fortbildung und Sensibilisierung, um Gesundheitsrisiken durch Hitze zu erkennen und zu 
handeln. Informationsangebote bereitstellen.

7. Kühle Rückzugsorte definieren
Benennen oder schaffen Sie Orte mit niedrigeren Temperaturen. Kühle-Orte-Karte erstellen. 

8. Maßnahmen zur Trinkwasserversorgung organisieren (inkl. Sanitäranlagen)
Sorgen Sie für niederschwelligen Zugang zu Trinkwasser – insbesondere bei Außentätigkeiten. Refill-Stationen.

9. Kurzfristige (bauliche) Maßnahmen prüfen
Einfach umsetzbare Anpassungen können rasch Wirkung zeigen. Installieren sie Verschattungen, erstellen sie 
Lüftungspläne (z.B. frühmorgens Stoßlüften) oder kontrollieren sie die Raumtemperatur und –feuchte. Langfristig: 
angepasste Stadtplanung & Bauleitplanung (Entsiegelung, Verschattung, Begrünung)

10. Evaluation und Nachbereitung
Legen Sie fest, wie nach dem Sommer bewertet wird, was funktioniert hat. Dokumentieren Sie den Sommer über was 
zu großen Herausforderungen führt und wo dringend Handlungsbedarf besteht.



Was machen die Kommunen?

• Gemeinde am Mellensee: kommunale Hitzeaktionsplan erarbeitet; für langanhaltenden 
Hitzeperioden und Dürrelagen sowie der Stärkung kommunaler Vorsorge-, Warn- und 
Unterstützungsstrukturen

• Stadt Teltow hat einen Hitzeaktionsplan (HAP) mit ortsspezifischer Ausrichtung erstellt

• Stadt Rathenow ist auf dem besten Weg dahin und will den HAP bis Ende 2026 erstellt 
haben (mehr dazu im folgenden Vortrag)

• Landkreis Barnim - Hitzeknigge des Landkreises Barnim; Bernau plant HAP 

• Brandenburg an der Havel - Hitzehelfer*innen im Quartier (Nachbarschaftliche 
Netzwerke zum Schutz vulnerabler Personen)

• Viele Kommunen bearbeiten Teilaspekte für Hitzeschutzplanung (z.B. Potsdam 
(proaktives Hitzetelefon), Eberswalde, Beeskow, Erkner oder auch die Gemeinden 
Kloster-Lehnin, Michendorf, Amt Barnim-Oderbruch) 

• Hitzeschutz in anderen Konzepten umgesetzt (bspw. KLAK der Stadt Luckau)

25



26

Themen auf den Netzwerktreffen

• Auf den NWT können sich Akteure austauschen und über Best-Practice im Hitzeschutz berichten 

→ voneinander lernen

• Klimaanpassung: Evangelisches Krankenhaus Luckau

• a tip:tap e.V. Trinkwasser unterwegs gegen Hitze

• „Die nette Toilette“  - Umsetzung in Falkensee

• Hitzeaktionspläne – eine Aufgabe auch für Seniorenbeiräte Falkensee

• Lafim-Diakonie – Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen

• Klimaanpassungskonzept für die AWO-Obdachlosenheime Potsdam

• Klimakrise trifft Pflegekrise – Erfahrungen und Antworten aus der ambulanten Pflege



Arbeitsgruppen auf Netzwerktreffen und auf der Online-Arbeitsplattform für 
Hitzeschutz:

AG 1: Hitzeschutz für Kommunen

AG 2: Hitzeschutz für besonders gefährdete Branchen (Rettungsdienste, Feuerwehr, 
Katastrophenschutz, Arbeitsschutz)

AG 3: Hitzeschutz für öffentliche und soziale Räume

AG 4: Hitzeschutz für medizinische Einrichtungen und die Pflege

27

masgz.brandenburg.de/masgz/de/themen/gesundheit/umweltbezogener-gesundheitsschutz/hitzeaktionsplan/



28

Online-Arbeitsplattform AG 4

Unter anderem Inhalte wie:
• Fokusthema

• Wünsche, Themen und offene Bedarfe können 
jederzeit geäußert werden

• Aktuelle Veranstaltungen und Netzwerke:
• Abschlussveranstaltung des Projekts „HiP -

Hitzeschutz in der Pflege“ am 09. Juni
• Veranstaltung des DRK am 11. Juni „Hitzeschutz 

im Arbeitskontext und sozialen Einrichtungen“
• Best-Practice Beispiele:

• HIGELA-Projekt: Hitzeschutz in der stationären 
Pflege

• Lafim-Diakonie: Klimaanpassungskonzepte in 
sozialen Einrichtungen

• Infomaterialien:
• Kommunikationshilfen, Musterhitzeschutzpläne, 

Checklisten und mehr
• Z.B. Musterhitzeschutzplan für ambulante 

Pflegedienste (Aktionsbündnis Hitzeschutz Berlin)

Eigene Darstellung auf miro.com



AG 1 Hitzeschutz für Kommunen – Zsfg aus 5. und 6. NWT
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1 Hitzewarnsysteme 
nutzen
2 Erfahrungsaustausch 
und 
Verantwortlichkeiten 
klären
3 Risikogruppen 
identifizieren
4 Notfall- und 
Kommunikationspläne
5 Interne und Externe 
Kommunikation
6 Sensibilisierung und 
Schulung
7 Kühle Rückzugsorte 
definieren
8 Maßnahmen zur 
Trinkwasserversorgung 
organisieren
9 Kurzfristige bauliche 
Maßnahmen prüfen
10 Evaluation und 
Nachbereitung

5. NWT - Bestehende Maßnahmen

6. NTW - Neue bestehende Maßnahmen seit dem Sommer

5. NWT - Maßnahmen, die in Ihrer Institution geplant/ umgesetzt werden sollen, aber nicht bis zum Sommer umzusetzen sind

6. NWT - Weitere Maßnahmen in der Planung

5. NWT - Maßnahmen, die Sie vor und im Sommer 2025 noch umsetzen wollen/ werden

Eigene Darstellung -
GreenAdapt



Tipps & Informationen zum Hitzeschutz 

• Gutachten HAP BB: konkrete Maßnahmensteckbriefe und 
Checklisten

• Fachstelle Netzwerk HAP Brandenburg: direkte Beratung, Leitfaden 
Hitzeschutz, Online-Austauschplattform bereichsspezifisch

• Zentrum KlimaAnpassung: Arbeitshilfen, Leitfäden, Vernetzung 
(https://zentrum-klimaanpassung.de/)

• LAVG Brandenburg: Gesundheitlicher Hitzeschutz, 
Schulungsmaterialien 
(https://lavg.brandenburg.de/lavg/de/gesundheit/umweltbezogener
-gesundheitsschutz/hitze/#)

• BMUV-Handlungsempfehlungen für Hitzeaktionspläne

• Verbraucherratgeber zu Klimaanpassung 

• Kampagne Abpflastern (www.abpflastern.de)
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https://verbraucher.org/media/file/39
91.Verbraucherratgeber_Klimaanpass
ung-(fuer)-zuhause_2024.pdf)



Weiterführende Links und 
Informationen
• Gebündelte sowie weiterführende  

Informationen unter 

https://masgz.brandenburg.de/masgz
/de/themen/gesundheit/umweltbezo
gener-
gesundheitsschutz/hitzeaktionsplan/ 
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https://masgz.brandenburg.de/masgz/de/themen/gesundheit/umweltbezogener-gesundheitsschutz/hitzeaktionsplan/
https://masgz.brandenburg.de/masgz/de/themen/gesundheit/umweltbezogener-gesundheitsschutz/hitzeaktionsplan/
https://masgz.brandenburg.de/masgz/de/themen/gesundheit/umweltbezogener-gesundheitsschutz/hitzeaktionsplan/
https://masgz.brandenburg.de/masgz/de/themen/gesundheit/umweltbezogener-gesundheitsschutz/hitzeaktionsplan/
https://masgz.brandenburg.de/masgz/de/themen/gesundheit/umweltbezogener-gesundheitsschutz/hitzeaktionsplan/


Kontakt zur Fachstelle + Anmeldung Newsletter

Sie möchten sich als 
Brandenburger Organisation zum Hitzeschutz engagieren?

Sie möchten sich mit anderen Akteuren vernetzen?

Wenden Sie sich an die Fachstelle:

• Telefon: 0331 / 28 12 83 25

• E-Mail: brandenburg@hitzeaktionsplan.de

32

Scan mich!

Sie möchten den 

nächsten Newsletter 

auch erhalten?



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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